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HroßherzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 13 . Februar .

zr ( In der Sitzung des Naturwissenschaft¬
lichen Vereins ) am 30 . Januar machte zunächst Hr . Prof .
Fr. Valentin er eitrige Mittheilungen über die Sternwarten
der Vereinigten Staaten , soweit er dieselben auf einer im Spät¬
sommer und Herbst des Jahres 1884 dorthin unternommenen
Krise kennen zu lernen Gelegenheit hatte . Die Vereinigten Staaten
sind ungemein reich an Sternwarten , die zum großen Th eil aus
Privatmitteln errichtet sind . Redner hat in dem von chm durch¬
reisten Gebiet deren 13 besucht und doch bei weitem nicht alle
sehen können . Hieraus schon läßt sich erkennen , daß für die
Astronomie in Amerika ein lebhaftes Interesse vorhanden ist,
welches die wohlhabenden Amerikaner zu einer Freigebigkeit für
wissenschaftliche Zwecke veranlaßt , wie sie bei uns nur sehr ver¬
einzelt zu finden ist.

Die erste amerikanische Sternwarte wurde 1836 errichtet , zu
einer Zeit , in der man den früher beliebten Hochbau schon gänz¬
lich verlassen und die Prinzipien eines modernen Sternwarten -
Baucs annähernd festgestellt hatte. Man findet daher nicht , wie
in Europa so häufig , veraltete Bauten , die den jetzigen Anfor¬
derungen keineswegs mehr entsprechen ; die meisten Sternwarten , wie
Williamstown , Newhaven , Amherst , Clinton , Rochester, Cam¬
bridge , Washington u. a . verfügen über ausgedehnte Terrains
in landschaftlich schöner Lage , durch welche eine allmähliche Aus¬
dehnung der Bauten bei einer etwa stattfindenden Vermehrung
der Mittel von vornherein gesichert ist . Die Anlage der Stern¬
warten ist sehr verschieden , je nachdem sie Forschungs - oder
Änterrichtszwecken dienen sollen ; denn jedes College , jede High
School , die etwa unseren Gymnasien entsprechen , besitzt in der
Siegel seine Sternwarte mit einem weniger zu Forschungszwecken
als zur Bettachtung der Objekte am Himmel bestimmten neun-
bis zehnzölligen Refraktor , wie ihn bei uns in Deutschland nur
wenige der größeren Sternwarten aufzuweisen haben. Oft ist
eine solche College- Sternwarte der Anfang eines großen Instituts
geworden , welchem meist aus Privatdotationen die Mittel zur
Erweiterung im Laufe der Zeit zuflosscn . Während in Amerika
Vorkommen kann , daß ein großes Instrument , ja selbst eine
Sternwarte auf einen Astronomen warten muß , ist bei uns der
umgekehrte Fall wohl häufiger, iu welchem der Astronom auf ein
Instrument oder eine Sternwarte wartet .

Lehrstühle für Astronomie gibt es zur Zeit nur einen in Bal¬
timore, daher ist auch der Nachwuchs an jungen Astronomen ein
geringer; viele gelangen fast zufällig dazu , sich der Astronomie
zu widmen , und sind aus diesem Grunde nicht selten Autodidakten.
Amerika ist im allgemeinen das Land der praktischen Astronomie,
auf diesem Gebiete haben die Amerikaner stets hervorragendes
geleistet . Redner erinnert an die Anfänge der sogen . Registrir -
rnethode , welche in der Astronomie jetzt allgemeine Anwendung
findet. Man versteht darunter die auf elektromagnetischem Wege
erfolgenden Aufzeichnungen von Zeitbeobachtungen, welche in der
Weise vor sich geht , daß ein Papierstreifcn oder Papiercylinder
«nt gleichmäßiger Geschwindigkeit an einem Schreibstift vorüber¬
geführt wird , durch den von Sekunde zu Sekunde und in den
Momenten der Beobachtung durch elektrischen Strom Schluß¬
signale verzeichnet werden . Durch Vergleichung derselben kann
Man nachttäglich die genommenen Zeitmomcnte feststellen . Aus
den sehr unvollkommenen Apparaten , welche Bond in Cambridge
«nd Mitchel am Dudlev Observatory in Albany anfangs kon-
struirten , sind allmählich die vollkommeneren Apparate ent¬
standen, deren man sich jetzt bedient - Redner erläutert das Prin¬
zip näher an einem im Saal aufgestellten, kürzlich für die Großh .
Sternwarte erworbenen Stteifenapparat , bei welchem die Be¬
wegung des Papierstreifens durch ein in Rotation versetztes
Stahlpendel regulirt wird . Die in Amerika und auch bei uns
zuweilen angewandten, um das dreifache kostspieligeren Chlinder -
apparate besitzen aber den wesentlichen Vorzug , daß die Auf¬
bewahrung und eventuelle Revision der Originalbeobachtungen
sehr erleichtert ist.

In Washington hat Redner ferner einen daselbst konstruirten
Apparat zur Bestimmung der persönlichen Gleichung eines
Beobachters kennen gelernt. Man versteht darunter diejenige
Zeit , um welche ein Beobachter z . B . den Antritt eines Sterns
an den Spinnfaden im Fernrohr falsch beurtheilt. Dieser Fehler
ist von vielen oft veränderlichen Ursachen abhängig und deßhalb
sehr schwer zu bestimmen , muß aber bei allen feineren Unter¬
suchungen berücksichtigt werden . Der oben angeführte Apparat
ermöglicht es , einen künstlichen Sterndurchgang herzustellen , in¬
dem ein Lichtpunkt auf einem mit parallelen , schwarzen Strichen
« ersehenen Papierschirm entlang geführt wird. Die Geschwindig¬
keit dieses Lichtbildchens läßt sich genau reguliren . Da man nun
durch eine Vorrichtung es erreichen kann , daß auf einem der oben
beschriebenen Registrirapparate ein Signal genau in dem Augen¬
blick verzeichnet wird , in welchem der künstliche Stern hinter dem
schwarzen Strich sich befindet , so läßt sich , wenn gleichzeitig ein
Beobachter in gewöhnlicher Weise diesen künstlichen Sterndurch¬
gang beobachtet , sein persönlicher Fehler bestimmen . Der Apparat
ist ferner so eingerichtet , daß man die bei seiner Beobachtung
Möglichen Unterschiede zwischen schwachen und Hellen Sternen ,
langsamer und rafcher Bewegung nachahmen kann.

Am Dudlev Observatory in Albany befindet sich ferner eine
höchst merkwürdige Rechenmaschine . Diese Maschinen, welche den
Zweck haben , große mechanische Multiplikationen zu erleichtern ,
find im allgemeinen bei den Astronomen wenig üblich , da diese
gar zu mannigfaltige Rechnungsoperationen auszuführen haben.
Die Konstruktion der Mafchinen beruht auf dem Prinzipe , Mul¬
tiplikationen in Additionen zu verwandeln , und diese letzteren
werden durch incinandergreifende Rädershsteme bewirkt . Die in
Albany befindliche Maschine kommt von einem Buchdrucker
Scheutz in Stockholm , der schon früher eine ähnliche für den
Preis von 5000 Thalern angefertigt hatte . Später konstruirte
rr eine zweite , die für 20,090 M . von dem Dudley Observatory
erworben wurde. Sie war in einem eigenen Häuschen mit einer
zum Betrieb dienenden Dampfmaschine untcrgebracht , durch
welche gleichzeitig der Druck der erhaltenen Resultate bewerk-
fielligt wird . Praktisch ist sie nur sehr wenig zur Anwendung
gekommen .

Eine eigenthümlichc Maschine hat ferner der Astronom Rogers
in Cambridge konstruirt . Es ist dies eine automatische Theil -
Maschine für Stäbe , mittelst welcher Theilungen von außerordent¬

licher Feinheit und Schärfe auf Stahl und Glas ausgeführt
werden können . Redner zeigte deren einige , welche mit dieser
Maschine hergestellt worden sind. Eine auf einer kleineren Glas¬
platte sichtbare bunt schillernde Fläche enthält z. B . auf einem
Raume von der Länge eines Millimeters nicht weniger als 1000
gleichweit von einander entfernte parallele Striche . Professor
Rogers beschäftigt sich in seinen Musestunden hauptsächlich
mit der Eintheilung von Standardstäben und hofft , seine Ma¬
schine , die nur einer einmaligen Einstellung bedarf , um dann
stundenlang automatisch zu arbeiten , später auch zur Ausführung
von Kreistheilungen verwendbar zu machen , woraus für die
Astronomie ein großer Vortheil erwachsen würde.

Wohl die hervorragendsteSternwarte Nordamerikas ist die des
Harvard College zu Cambridge; die Zahl der an ihr beschäftigten
Beamten beträgt zur Zeit 16, ihr jährlicher Etat erreicht mit Ab¬
rechnung der für die Publikationen bestimmten Mittel die Höhe
von 100,OM M . Unter den Assistenten befinden sich drei junge
Damen , welche es durch Selbststudium so weit gebracht haben,
daß sie mit Erfolg an den astronomifchen Rechnungen Theil
nehmen . Man rühmte sehr ihre Fertigkeit , Gewissenhaftigkeit und
Ausdauer . Bei dieser Gelegenheit gedenkt Redner eines Besuches
in dem berühmten Damencollege zu Wellesley , wo eine Dame
die Vorlesungen über Astronomie mit solchem Geschick hält , daß
mehrere ihrer Schülerinnen im letzten Jahre selbständig Kometcn-
bahnen berechneten . Der Bau einer Sternwarte für diese Astro¬
nomin steht unmittelbar bevor .

Washington besitzt gleichfalls eine hervorragende Sternwarte ,
die durch das jahrelang größte Instrument der Welt , einen Re¬
fraktor von 26 Zoll Oeffnung , berühmt ist , mit welchem der
Astronom Hall die beiden Marsmonde entdeckte. Die Lage der
Sternwarte ist indessen so ungesund in Folge der Nähe der
Potomac-Sümpfe , daß die an derfelben beschäftigten Astronomen
von den für sie bestimmten Dienstwohnungen keinen Gebrauch
machen . Aus diesem Grunde ist der Bau einer neuen Stern¬
warte projektirt , für welche bereits ein schönes , umfangreiches
Terrain erworben ist . Außer der Washingtoner Sternwarte sind
im Augenblick noch andere Sternwarten in der Entstehung oder
kürzlich vollendet worden , welche die Wissenschaft freilich meistens
der außerordentlichen Liberalität von Privatleuten verdankt. Ein
reicher Bürger von Chicago , Mc . Cormick z . B „ bestimmte eine
sehr beträchtliche Summe zur Errichtung einer Sternwarte , die
mit einem Instrumente ersten Ranges ausgerüstet werden sollte .
Trotzdem er durch den Brand der Stadt einen sehr beträchtlichen
Theil seines Vermögens einbüßte , befindet sich schon jetzt die von
ihm in's Leben gerufene Sternwarte in voller Thätigkeit.

Zwischen den Sternwarten Amerikas und Deutschlands besteht ,
von anderem abgesehen , der wesentliche Unterschied , daß jene, in
der Regel für das augenblickliche Bedürfniß bestimmt, allmählich
aus kleinen Anfängen entstehen . Ein kleiner Bau für ein kraft¬
volles Meridianinsttument oder eine Drehkuppelfür einen Refraktor ,
stets in Verbindung mit einem Wohnhaus für den Astronomen,
für dessen Thätigkeit von Wichtigkeit ist , der Sternwarte jeder¬
zeit nahe zu sein , bilden oft den Anfang zu Instituten , die für
uns als Mnsteranstalten gelten können . Bei uns dagegen bedarf
cs , da diese Institute nur in seltenen Fällen ihr Entstehen der
Freigebigkeiteines Privaten verdanken , eines wohlausgearbeiteten
und durchdachten Planes , dessen Ausführung nicht eher in Angriff
genommen wird , als bis dieselbe vollkommen gesichert ist . Für
die Einheitlichkeit eines Baues wird der letztere Weg der vortheil-
haftere sein , daß aber die rasche und konsequente Ausführung
wichtiger astronomischer Arbeiten auf jenem Wege im allgemeinen
mehr gefördert wird , dafür liefert Amerika ein schlagendes Beispiel.
Hierauf las der Vorsitzende aus einer Nummer der Wiener Neuen
Freien Presse lvom29 Jan .) ein Schreiben des Herrn I . Max
Sherson an Professor Ed . Süß über die Ursachen des Erd¬
bebens in Spanien vor . Der Verfasser zeigt aus der Art der
angerichteten Zerstörungen, daß die Erschütterungen mit dem
geologischen Bau Spaniens in engem Zusammenhänge sieben , und
schließt,daß diese Erdbebennicht durch vulkanische, oder durch unter¬
irdische Höhleneinstürze erzeugt seien, sondern sogenannte tektonische
oder Slrukturbeben.

Herr Professor vr . Meiding er theilte sodann einige Be¬
obachtungen mit , die sich an die Witterung der letzten Tage
knüpften. Das vom 19 . Januar an bei ruhiger Luft und dauernd
heiterem Himmel herrschende kalte Wetter schlug am 27 . Nach¬
mittags um, ohne daß der hohe Barometerstand die geringste
Aenderung zeigte ; nach vorübergebend schwacher Bewölkung hielt
das heitere Wetter bei Windstille mehrere Tage an , der Thermo¬
meter wies aber einen um etwa 8 " R . höheren Stand . An zweien
Tagen stieg Nachmittags der Thermometer auf -j-8 " R . und
sank in der Nacht am Boden bis zu —2 ", in einer Höhe von
10 Meter bis zu -sil " R . Das sehr Ausfallende hierbei war ,
daß um die Zeit des Sonnenuntergangs der Thermometer sehr
rasch fiel, um 5 Uhr schon bis auf -t-2 " , welcher Stand sich dann
in der Nacht in 10 Meter Höhe nur um 1 " weiter, am Boden
jedoch um nahe 4 ° erniedrigte . Man hatte im Freien geradezu das
Gefühl , als sinke die Kälte von oben herab . Es wird sich die
Erscheinung wohl durch die Diffusion der in höheren Regionen
kälteren Lust nach abwärts erklären lassen , während der Boden ,
welcher von der Frostperiode her in der Tiefe noch sehr kalt war ,
sich oberflächlich rascher abkühlte , als sonst durch Ausstrahlung
nach dem Himmel allein. Der große Feuchtigkeitsgehalt der
Luft wird hierbei eine Rolle mit spielen und vielleicht auch durch
schwache Dunstbildung die Ursache sein, daß die Abkühlung durch
Aussttahlungspäter nicht viel weiter vorschritt . Während der Kälte¬
periode bei trockener Luft wurde diese rasche Temperaturcrniedrigung
nicht beobachtet : die Temperatur nahm in 10 Meter Höhe gleich¬
mäßig bis zum Morgen ab ( am kältesten Tage von 0 bis 8 " R . ,
am Boden bis — 10 " R .) . Der Himmel blieb dabei über
Nacht sehr klar . — Während dieser Zeit hatte man auch Ge¬
legenheit, Beobachtungen über das Schmelzen und Erweichen
des Eises zu machen . Eis , welches im Wasser schwimmt , oder
sich außerhalb desselben im Schatten befindet , behält bei höheren
Temperaturen während des Schmelzens seine Glätte und Sprödig¬
keit , beim Daraufschlagen springt cs unregelmäßig muschelsörmig.
Wird das durchsichtige Eis außerhalb des Wassers bei über 0 °
von der Sonne getroffen (auch solches , welches am Ufer bis
auf den Grund sich gebildet hat) , so wird es brüchig, es spaltet
sich leicht in der senkrechten Richtung zu Prismen ; setzt sich die
Wirkung der Sonne längere Zeit fort , so wird das Eis oben
rauh und es zeigen sich bis zu einer gewissen Tiefe isolirte Prismen ,

welche man mit den Fingern ablösen kann . Schreitet mau über
solches Eis hin , so drückt der Fuß geradezu Löcher hinein. —
Wenn der Eintritt des Frostes mit Schncefall znsammentrifft,
so entsteht ein milchig gefärbtes Eis - Dies wird unter dem Ein¬
fluß der Sonnenstrahlen nach kurzer Zeit oberflächlich ganz weich,
so daß bei einigen Graden über Null die Schlittschuhe tiefe Furchen
einschneiden und die Fortbewegung sehr ermüdet , während daS
durchsichtige , auf Wasser ruhende Eis auch bei 10 Grad über
Null im starken Mittags -Sonnenschein sich nicht anders als bei
Temperaturen unterhalb des Gefrierpunktes verhält und die
leichte Bewegung auf Schlittschuhen gestattet . Das Eis der
letzten Kältcpcriode hatte sich dahier bei Schneefall gebildet , durch
Abnehmen von Eis zum Füllen von Kellern waren dann später
größere Flächen mit frischem durchsichtigem Eis bedeckt worden.
Während der warmen Tage vom 28 . Januar an konnte man
jeden Morgen bis gegen 12 Uhr auf dem Schnee -Eis Schlittschuh
laufen , dann wurde es zu weich , um ledoch in der folgenden Nacht
in Folge der Ausstrahlung bei heiterem Himmel wieder vollkommen
hart zu werden. Auf dem durchsichtigen Eis konnte man den
ganzen Tag über laufen. — Das Eis absorbirt die Sonnen¬
strahlen sehr stark , über 80 Prozent der gesammten Wärme , und
die Wirkung erstreckt sich bis zu einer gewissen Tiefe. Ebenso
strahlt es umgekehrt die Wärme stark aus . So konnte es kommen »
daß in der Nacht vom 1. auf den 2. Februar , wo in 10 Meter
Höhe die Lufttemperatur bei heiterem Himmel nicht unter -s-8 " R .
sank , das Eis auf der Wiese (nach starkem Regen Tags zuvor)
hart fror und erst von Morgens 11 Uhr an bei verstärkter Sonnen¬
wirkung oberflächliche Schmelzwirkungen zeigte. Ebenso konnte
man einige Tage zuvor beobachten , daß hart getretener Schnee
auf den Chausseen im Schatten bei heiterem Himmel und einer
Tagestemperatur von -s- 8 ° R . nicht schmolz. Bei heiterem , ruhigem^
warmem Wetter schmilzt dickes Eis im Freien nur sehr langsam
weg : Regen und Wind verzehren es rasch . (Nachdem inzwischen
seit Eintritt des Thauwetters 14 Tage verflossen sind , während¬
dem es nur wenig regnete und Wind wehte, ist das Eis auf der
Wiese großentheils noch wohl erhalten und tragfähig.) — Herr
Geh . Hofrath Dr KnoP erklärte die fragliche Struktur des
schmelzenden Eises als sich von einander lösende Kontaktforme»
der von der Oberfläche des Wasserspiegels aus parallel in die
Tiefe gewachsenen Eiskrystalle.

Verschiedenes.
— ( Die kleinste Uhr der Welt .) Unter dieser Bezeichnung

befindet sich jetzt in dem Schaufenster des Hof - UhrwacherS Hart¬
mann ( vormals Nevir) zu Berlin , unter den Linden 49 . eine
Uhr , welche an einem goldenen Haken befestigt und als Damea¬
schmuck zu tragen ist . Die Uhr ist kaum halb so groß als eia
LO-Pfennig - Stück , und um diese Kleinheit zu bezeichnen , liegt
ein Dollar - und ein 20 -Pfennig-Siück dicht neben der Uhr. Au
dem Haken befindet sich ein in Gold gefaßter Amethyst . den
Herr Hartman » für 18.000 M . gekauft hat . Die Uhr , welche
sehr gut geht , ist das Werk eines jungen Genfer Uhrmacher»,
welcher 4 Jahre daran gearbeitet hat ; sie stellt einen Werth von
13 .000 M . dar.

„ Ein erster und ein letzter Ball ", diese liebenswürdige,
einfache Geschichte von Hackländer in neuem Gewände, da»
ihr Schlittgen 's eleganter Stift übergeworfen ! (Verlag von
Carl Krabbe in Stuttgart . ) — „ Es ist eine alte Geschichte",
nur daß sie ewig neu bleibt , ist hier bewiese » . Ewig neu , weil
jeden Winter ein Ballsaal zum ersten und zum letzten Mal betreten
wird , weil Ballväter immer etwas abgeneigt die Treppen hinan-
steigen und sehr gereizt heimeilen, während Mutterliebe, Stolz
und — Streben dem selbstlosesten aller gottgeschaffenen Wesen
die Wandgarnitur alljährlich zu einer ernsten, heiligen Pflicht
machen . Wie lebendig , wie wahr, wie liebenswürdig hat Hack¬
länder all' diese Stimmungen und Erlebnisse geschildert voa der
ersten , ach so wichtigen Frage „ Worein werden wir uns kleiden ? "
bis zum Betrete» das schicksalsvollin, gaserhelltea Raumes , ln»
zur schließlichen Heimkehr in die stillen Räume, die in diesem
Falle sich so festlich gestaltet ! So frisch , so wahr , so lebens¬
warm hat er sie geschildert , daß wir uns nicht wundern , diesen
Gestalten hier im Kostüme „ von diesem Jahr " mit all' seinem
ebie und seiner Wunderlichkeit zu begegnen.

Geschichte de » römischen Kaiserreichs von der Schlacht
bei Bctium und der Eroberung Egyptens di» zu dem Einbrüche
der Bai baren von Viktor Duruy . Aus dem Französischen
übertragen von Professor I>r . Gustav Hertzberg . Mit
ca . 2000 Illustrationen in Holzschnitt und einer Anzahl Tafeln
m Farbendruck. 6.—8. Heft ä 80 Pf . Verlag von Schmidt
und Günther in Leipzig . Ja diesen Heften lernen wir den
Einfluß Roms und der römischen Kulme in den eroberten Pro¬
vinzen kennen , der so groß war , daß Strabo z . B . schreiben
konnte : „ Die Einwohner von Bättca ( Svanien) haben die Sitten ,
den Brauch und die Lebensweise der Römer so vollständig an¬
genommen. daß sie selbst ihre Muttersprache nicht mehr gebrauchen "
u . s . w - Wir erfahren , wie der Handel im Römischen Reiche
aufblübt und durch die Vermittelung der römischen Kaufleute
selbst über die Grenzen des großen Weltreichs sich ausbreitet r
dabei lernen wir die Ausfuhrartikel der verschiedenen Provinze»
kennen und auch , daß schon damals .von den eingeführlen Waarra
in Rom ein Zoll erhoben wurde.

Deutsche Revue über da- gefammte nationale Leben der
Gegenwart , herausgegeben von Richard Fleischer . Verlag
von Eduard Trewendtm BreSlaa und Berlin . X. Jahr¬
gang . Februar - Heft . Inhalt : Hermine von Hikern , Un der
Liebe willen. Eme Erzählung. II . (Schluß ) --- Bismarck . und
Arnim , Antwort de» Verfassers von „ Die Gesellschaft voa Barzin
und Friedrichsruh " auf den Brief des Grafen Arnün-Schlageathin .
— Alfred Stern . Die preußische Regierung nach dem Sturze de»
Fceiherro vom Stein im Jahre 1808. Wahrh it und Dichtung
auS der Feder eines Zeitgenossen . — Hermann Bambsry W ll
und kann denn Rußland wirklich Indien erobern ? I >. (Schluß .)
Charlotte voa Kalb , Cornelia. Ein ungedruckler Roman . 1t . —
Bernhard Langkavel , U -ber daS Thierische im Menschen . —
Daniel Sanders , Der Zopf in der Amtssprache . — Max Haus¬
hofer , W >e lange können die Großstaoteu die Milnärlast er¬
tragen ? — E . LaspeyreS , Die Wanderlust der deutschen Stu¬
denten — Ludwig von Herbeck , Kunst und CirkuS. — Berichte
aus ollen Wissenschaften . — Literar . Revue . — Literar. Berichte.



Hmrdel n«d Verkehr .
HaudelSbertchte .

V7. Wien . 12. Febr . (Die außerordentliche General !»
versammlnva der Nordwek - Bahn ) genehmigte eiaftim-
wia da- Uebereio kommen mit der Regierung vom 28 . Dezember
1884. Im Falle dasselbe in Wirksamkeit Kitt , wurde der Ber-
waltungScath ermächtigt, in Gemäßheit desselben eine 4Proz. , in
Silber verzinsliche . längsten» innerhalb 67 Jahren rückzahlbare
steuerfreie Prioritätsanleihe von II Millionen Gulden in Silber
aufzuuehmen und in geeigneter Weise zu begeben

Pari » , 12 . Febr . WocheuauSwei » der Bank von
Frankreich gegen den Status vom S. Februar . Aktiva :
Baarbrstand in Gold — 263,000 Fr . . Baarbestand in Silber
-l- 707,000 Fr . . Portefeuille - 18,865,000 Fr . . Vorschüsse auf
Barren — 7,679,000 Fr . Passiva : Banknotenumlf. — 43 .521 .000
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten — 42.083,000 Fr . , Gut¬
haben deS Staatsschatzes -i- 36 331,000 Fr . ZmS- und DiSconto-
erträge 646,000 Fr ., Verhältniß de» Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 69,10.

Landau , 12. Febr . WochenauSweiS der englischen Bank
gegen den AnSweiS vom 5. Februar .
Totalreserve . . . . 14,878,000Pf . St ..

23,864,000Pf . St ..
22,992,000Pf . St ..
21,134,000Pf . St .,
23,535.000 Pf . St ..
8.356 .000 Pf . St ..

13.828,000Pf . St ..
14,0S2M ) Pf . St ..

Prozentverhältniß der Reserve zu den ,
gen 46 ' /« Proz . in voriger Woche . — Cleariughouse

ilrelerve . .
Notenumlauf . . .
Baarvorrath . . . .
Portefeuille . . . .
Privatguthabe » . . .
Staatsschatz - Guthaben
Notenreserve . . . .
RegierungSflcherheit

-i-

- I-

892,000s
446 .000Ps . St .
446,000 Pf . St .
541 .000 Pf . St .
594,000 Pf . St .

1,238.000 Pf . St .
776,000Pf . St .
398 .000 Pf . St .

Passiven 46°/z Proz .'
-Uu '

Imsatz 96
Mltt . , gegen die entsprechende Woche deS Vorjahres 2 Millionen
Abnahme.

Perlons ««- . Stadt Pari » 500 - Fr . - Loose vom
Jahre 1876. Ziehung am 10. Febr . Auszahlung am 25 . Febr.

kIS Rmk., 1 Gulden ö. W.
EtnatSnaptere .

Baden 3 ' /, Obligat , st. 99 ' /,
. 4 » fl. 102'/«
. 4 . M . 103 ' /,

Bayer » 4 Obligat . M . 104 ' /««
Deutsch!. 4 ReichSaul-M . 104V«
Prmßeu 4' /, V° Tons. M . 104°/«,

. 4V. C°»solS M . 104' /, ,
Wtt >g . 4' /,Obl .v-78/79M . 106V«

. 4 Obl . V. 75/80 M . 104 '/,
Oesterreich4 Goldrente fl. 88V«

» 4V, Silberr . fl. 69 ' /,
, 4V» Papierr . fl. —

. » SPgvierr .v .1881 81 ' /,
Ungarn 4 Soldreote fl . 81 " /«»
Jtalim 5 Reute Fr . 98V«5"/o Rumänische Rente 93V,Rumänien 6 Oblig . M . 104 ' /,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 99

, 5 Obl . v. 1877 M . —
, 5ll . Orientanl . PR . 66
, 4 Tons. v . 1880 R . 84

Serbien 5 Goldrente 85V«

- Rml., I Franc --- M Pf».
Schwed. 4 in Mk . 100V«
Spa « . 4AuSlä »d . Rente 62V,
Sch« .4V» Bern v. 1877 F . 102V«

„ 4°/° Bern 1880 F . 101' /«
Egypten 4 Unis . Obligat . 69V«Bank -Aktien .
4VzDeutscheR.- Bank M . 144' /,
4 Badische Bank Thlr . 118V«
5 BaSler Bankverein Fr . 152°/,
4 Darmstädter Bank ff. 152°/«
4 DiSc.-Kommaud. Thlr . 209V«
5 Krankf.BankvereinThlr. 84 ' /-
5 Oefl . Kreditanstalt st. —
4 Rhein. KreditbankThlr . 112 ' /,
5D . Effekt -«.Wichsel -Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 122' /«
Tiseubahn -Aktie « .

4 Heidelberg-SveherThlr . 44
4 Heff.Ludw .-Baho Thlr . 107V«
4Meckl.Friedr .-KranzM . 195 ' /«
4' i, Pfätz . Maxbahn fl. 132 ' /«4 Pfälz . Nordbahn fl. 100'/«
Elisabeth Pr . - Akt. st. 196' /,

1885. Hauptvreis« : Nr . 90967 » 160,000 Fr . Nr . 31432 »
10,000 Fr . Nr . 7028 a 50M Fr . Nr . 47463 51434 178688
17874 182578 193227 209784 222006 248833 2490S2 » 1000 Fr .

Submissionen imAuslande . I . Dänemark . 1) 25
Februar . Mittag » . Direktion der Serläadischen StaatSbahucn .
Lieferung von 66.800 Stück Schwellen- Bedingungen für die
Lieferung und Beschreibung für da» JmpräguirungSverfohrea
können im Kamtoir de» Oberingenieurs auf dem Bahnhofe zu
Kopenhagen in Empfang genommen werden . 2) 28. Februar ,
Mittag » . Direktion der Seeländischeu Staatsbahnen . Lieferung
von etwa 1500 engl. Tonnen Stahlschieuen zu 63 Pfd . engl, pro
Aard mit zugebörenden VerbindungStheilea nebst einer Partie
Winkellaschen und Laschbolzen zu Stahlschinen za 45' /« Pfd . engl,
pro Aard . Die Bedingungen für diese Lieferung werden vom
Komtoir de» Oberingeuieuers der Staatsbahnen auf dem Kopen-
Hagener Bahnhöfe auSgeliefert.

» . Italien . 1) 18 . Februar , 3 Uhr. Artilleriedircktion der
Gießerei zu Genna . 4000 m Segeltuch (je 1506 m zu 805 und
760 WM und 1000 w zu 690 WM Breite). Voranschlag : 12,600
Lire . Kaution : 1300 Lire . 2) 19. Februar , 10 Ubr. Artillerie-
und Torpedodirektion deS I . SeedepartementS zu Spezia . Papier
und Kanzleiaegenstände. Voranschlag : 24899.60 Lire . Kaution :
2500 Lire . Die näheren Bedingungen au Ort und Stelle .

Ill - Spanien . 4 . März 12 ' /, Mittags . Ouuta ecouöwiea
äsl Departament« äs kerrot . Lieferung in 9 Loosen , davon
1 . Loo» . Eisen und Stadl in Blöcken . Platten rc . für Peseta»
16,356 .38. 2 . Loo». Messinadraht . Kupfer in Blöcken und Plat¬
ten x . für Peseta» 11,895.55. 3 . LooS. Gewebe ,c . für Pesetas
12,126 52. 4. Loo» , gegerbte Häute rc. für Peseta» 531406.
5. LooS. Eiseuwaaren rc . für Peseta» 3979.02. 7. LooS» Drogen
für Pesetas 3374.03. Kaution für LooS 1 : provisorisch Peseta«
490, definitiv 1472 ; LooS 2 : provisorisch Peseta » 356 , definitiv
1070 ; LooS 3 : provisorisch Pesetas 363 , definitiv 1091 ; Loo» 4 :
prvisorisch Peseta» 159 , definitiv 478 ; LooS 5 : provisorisch
Pesetas 119 , definitiv 358 ; Loos 7 : Provisorisch Preseta» 101 ,
definitiv 303 . Nähere» an Ort und Stelle .

Frankfurter Kurse vom 12. Februar 1885.

IV. Brasilien . Der Termin für die Unternehmung derGasbeleuchtung der Stadt Rio de Janeiro ist bis » um 28. Febrd . I . 3 Uhr vertagt worden . Die Bewerbungen werden bi» züdiesem Termin im landwirthschaftlichcnMinisterium (Direktionder öffentlichen Arbeiten) zu Rio , sowie bei den Kaiser!. Brasilia -
nischen Gesandtschaften . Konsulaten eotgegengeuommen. Kaation
prov . 50 Conto» de Reis .

Köln , 12. Febr . Weizen lovo hiesiger 17.— , Im» fremder17.20 . per März 17.20 . per Mai 17 .60 . Roggen >m» hiesiger14.70 , ver März 14.50 . Per Mai 14 .80. Rüböl loco unrFaß 27 .80 , per Mai 27 .30 . Hafer >ooo hiesiger 14 .50 .
B reme n . 12. Febr . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.) Stan¬dard white I« « 6 .95 . per Mär » 7.— , per April 7.05, per Mai

7 . 10 , per August- Dez. 7.50. Fest. Amerik . SchweineschmalzWilcor nicht verrollt 38 '/«. ^
Par, » , 12. Febr . Rüböl per Febr . 65 .—, per März 65,50,ver März -Juni 66,20, per Mai - Sngust 67.---. Matt . — Svie

rituS per Febr 47 .50 . ver Mai -Aua - 47-50 . Fefl . — Zuch«
weißer diSp . Nr . 3. per Febr . 41 .60, per Mai -August 4310 . Fest— Mehl , 9 Marken , pn Febr . 46 .60, ver März 46 .80, per
März -Juni 47 .30, per Mai - » ug . 47 80. Fest. - Weiz»
per F ' br. 21 .20, per März . 21 .40, Per März - Juni 22. 10, Per
Mai -Aug . 22 .60. Fest. — Roggen Per Febr . 16 .20, Per März
16 .40, per März -Juni 16 .70, Per Mai - Ang 17 .20. Behauptet .— Talg , dispombel 77 50. — Wetter : bedeckt .

Autwerpeu . 12. Febr . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Rasstnirt . Type weiß , disp . 17 ' /, . Unentschieden .

New - York , 11 . Febr . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Uork 7 ' /«, dto . in Philadelphia 7 ' /, . Mehl 3 .25, Rother Winter -
weizen 0.90 ' /, , MaiS ( old mixed) 50 , Havanna - Zucker 4.85»
Kaffee , Rio good fair 9 .30 , Schmalz (Wilcor) 7 .70 , Speck 7' /«»
Getreidefracht nach Liverpool 3' /« .

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
7000 B .» dto . nach dem Tontineot 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

ruL«l — , Rmk. -l> Pf, .. 1 M«rk Banko — 1 Rmk. IX»
Elisa .U,EmLiaz - B .Sbr .fl . 174' /«
4 Sotthardbabn Fr . 112 ' /,
5 Böhm . West-Bahn fl. 255 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. —
5 Oest.Franz -St . -Bahvfl . —
5 Oest. Süd -Lombard fl. 118°/,
5 Oest . Nordwest fl. 148 ' /,
5 . . lüt . 8 . fl. 160 ' /«
5 Rudolf fl. 153 ' /,

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl. 98' °/«,
5 Mähr . Greoz-Bahn fl. 73
5 Oest- Nordweft- Gold -

Obl . M . 105»/,
5 Oest . Nordw. lüt. 4 . fl. 85 ' °/, ,
5Oest . Nordw . llt . 8 . fl. 85'/,
4 Vorarlberger fl. 75
3 Raah -Oedenb-Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67°/«,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96' /«
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Tons. Bonds 39V,

6So «thernPacific ofCai . lLl.93°/«
5 Gotthard IV Ser . Fr . 108V«,
4 . . 93°/«
4 Schweiz. Teotral 100" /«,
5 Süd -Lomb. Prior, fl. i"4
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62°/«
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl. 106' /«,
3 dto . l - Vlll L. Fr . 80 '/«
3 Livor. lüt .6 , Dl u. DL Fr . 63V«,
5 ToScan . Teotral Fr . 100V»
öWestficil.Eifb.I880stfr.Fr . 104' /«

Pfandbriefe .
4 Rb . Hvp .-Bk.-Pfdbr . -
5 Preuß .Leut .-Bod .-Ered .

perl, ä 110 M . —
4 dto . d 100 M . 100' /,
4' /,Oest .B .-Trd ..Anst. fl. 101' /.
5 Ruff . Bod .-Ered . S .R . 95 ' °/«,
4°/, Süd -Bod ..Cr ..Pfdb . 101°/,

Verzinsliche Loose .
3V,Töln .Mind .Thlr . 10ü 127°/«
4 Bayrische , 100 134' /«
4 Badische . 100 132

115°/«
125 ' /,
mV .

4Mein .PrPfdd .Thlr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1454fl. 250
5 . V. 1360 „ 500
4Raab >GrazerThlr/100 95 ' /»
UnverztnslicheLoose pr .Stück.
Badische fl . 35 - Loose 261 .—
8rannschw.Thlr .20°Loose 97 .—
Oe» . fl. 100-Loosev . 1864
Oesterr.Kreditlooseff.100
von 1858

(Ingar .Staatsloos e fl.100
SaSbacherfl. 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose 27 .40
Freiburger Fr . 15-Loose 24.70
MailäaderFc .lO-Loofe 15 .—
Meiniugerfl .7° Loose 21 .905
Schwed. Thlr .lO-Loose 62 .10

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Ar . 100 80 .95
Wien kurz fl. 100 165 .50
Amsterdam kurz fl.100 169 .60
London kurz I Pf . St . 20.50

Dollars in Gold 4.17—21
20 Fr .-St . 16 .17- 21
Sovreigus 20.37—4»
Odligarione« »nd Jndnftrie -

Aktie«.
4 Karlsruher Obl . v.1879
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg

305 —
222 .50

28 .70i3°i

304 . —>4 Konstanter ,
uliager Spinnerei o .ZL.
arlsruh .Maschinsnf.dto.

Bad . Zuckers. , ohne Zs

102 '/«
10IV,

102
ivlV«
139V,
140' /,

8t
172

h . Hypöth .°BaukM7 §
de,. Thl . 111 ' /«

5WesteregelnAlkali 131V,
Hyp . Obl . d . Dortmund .
Union —

5 Hyp. Aal . der Oest . Alpin
MontgS 91

ReichSbank DiScout 4"/,
Franks. Bank . DiScout 4°/i
Tendenz : — .

M .S90. Nr . 52 . Karlsruhe .
Rückzahlung

von Schuldverschreibungen -er
israel. Gemeinde Karlsruhe.
Die Auslassung von 4 Schuldver¬

schreibungen d 300 u. einer Schuld¬
verschreibung L 500 findet
Montag S . März , Born ». LI Uhr ,im Sitzungszimmer des Ehnagogen -
rathS tnrr statt.

Karlsruhe , den II . Februar 1885.

_ A . Bielefeld .

Usilung
cker

unter

Garantie
okne Lunxerlinr , odo« 8tS-

ruvx äer Lerukstkätigkeit etc. etc.
Hadere, xexeo 30 kk. kostmarkeo .
0r ttsrlmsnn, ksriin 8.

Privnsvstraoso 47 . K 604 .22

U V Ac v « . , Mnnnltkj » , ,

empfiehlt ihre, unter der Marke

Elephanten -
Kaffee

so beliebten hochfeine « Mischvnpen :
f . Za »a Mischung » 120 ,f . « eftindisch M . „ „ 140 .f. Menado M . . „ „ 1 . 60 ,f . « onrdon M . . „ „ 1 .80 ,
exira f Mocca M . „ „ S .SO .

Gebrannt rach Vm . v . Liedig ' S
Borschrift u . neu ve »b,fferter Brennart .
wodurch das Verftüchtrn des Aroma *
absolut »«» Sglich .
Kräftij , u fei» im Geschmack.

Kroß« Ersparnis.
Rnr acht in Pcäeun mit Schntzwarke
„Eleplavt " versehin von 1, V,u . '

,« Psd .
Nüdeilogen in KvrlSrube bei

Ludwig Lörflingrr . Robert Fritz
Mwe . » Wrndrlin Grimm , Karl
Hager , Engr » Heiss , Michael
Hirsch , LtbenSbrbürfvitz - Verein ,
E . barlri » , E Zschörnig . M . 112 .3.

jiVilll . Il
'
IImLNNL , stemsedeiä .

4m»ksn/am.

L.951 . Gemeinde Tutschfelde » , Amtsgerichtsbezirks » enzingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Uater-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und UnlerpfandSbüchern der
Gemeinde Tntschfeldeu , Amtsgerichtsbeztrks « enzingen ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Bl . S . 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874. die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Gesetzes - u. Verordn. -Bl . S . 43) , aufgesordert, die Erneuerung derselben bei
dem unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20
der VollzugSverorduung vom 31. Januar 1874 (Ges. - u . Verord . Bl . 1874 S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen . falls sie noch Ansprüche auf daS Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in de« Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Tutschfelde «, den 12. Februar 1885 .Da- Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinignngskommiffär :
Huber , Bürgermstr . Kehuel , Rathschrbr.

Oeffrutliche Zustellungen .
L.951. 1 . Nr . 3156 - Freiburg . Der

Johann Stoll von HaSlach , vertreten
durch die Anwälte vr . Daniel Mayer
u . M . Sinauer in Freiburg , klagt gegen
den flüchtigen Bäcker Georg Huber
von Freiborg , wegen Schadlot Haltung

'
auS Bürgschaft, mit dem Anträge aus
Verurtheilnug de- Beklagten zur Zah¬
lung von 216 M . nebst 5' /, Zms vom
Tage der Klagerhebung, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor da » Gr . Amts¬
gericht zu Freiburg auf

Montag den 30 . März 1885,
Vormittags 9 Uhr .

Zom Zwecke der öffentlicheuZustellimg
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 9. Februar 1885.
Dirrlrr ,

GerichtSschrciber
deS Großh . bad . Amtsgericht».

L .S47.1 . Nr . 1212 . Staufen . Der
Karl Friedrich Brevmeyer,Menaaen -
wuth zu Höllsteig , vertretendurch RechtS -

>ouwatl Rötliriger in Freiburg , klagt
gegen deu Martin Schlegel vooPfaf -
fer,weiler . ». Zt . an unbekannten Orte «,

j auS Kostgeld , WobnuugSmiethe und
Darlehen , mit dem Anträge auf Ver-
nrtberlmip zur Zahlung von 52 Mark
75 Pf . rietst 5 V» Zirs vom Lage der
Zustellung der Klage an , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Staufen auf

Mittwoch den I . April 1885 ,Nackm,tl, « S l ' /i Ubr .
Zum Zweckeder öffenilichcnZustellung

wird dieser AvSzug der Klage bekamt

gemacht.
Staufen , den 9 . Februar 1885 .

Dufner ,
Gerichlsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts .
L .933 . 2 . Nr . 1701 . Mannheim -

Die Ehefrau deS Bierbrauers Karl
Wilhelm Friedrich Brecht , Elisabeth«,
geb . Schmidt zu Sandhaufen, vertreten
durch Rechtsanwalt Fürst , klagt gegen
ihren an unbekannten Orten abwesen¬
den Ehemann , wegen Ueberschuldung
ihres Ehemannes , mit dem Anträge
auf Berechtigung , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes absonderu
zn dürfen , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Samstag den 2. Mai 1885 ,
Vormittags 10 Ubr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
und zur Keuntnißnahme au die Gläu¬
biger wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 3 . Februar 1885 .
Mechler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote .
L .956 . I . Nr . 913 . Emmsndingen .Bim Gr . Amtsgericht Emmeudingen

wurde heute folgende» Aufgebot « laffen :
Auf Ableben des Andreas Leimevstsll
fielen dessen Kindern folgende Liegen¬
schaften zu , und zwar : I . Der Maria
Magdalena Leimenstoll , Ehefiau
des Schmieds Christian Leimenstoll in

i Vörstetten : a. Gemarkung Vörstet¬

ten : Lage , buch Nr . 828 : 9 Ar 48 Mt .
Acker im Scklinzinger . neben Johann
Georg Leimenstoll und Christian Bö -
cherer ; Lagerbuch Nr . 1802 : 13 Ar 16
Meter Acker im Langacker , neben Cbri-
fiian Gerber u . Hermann Grob ; Lager- !
buch Nr . 1858 : 22 Ar 95 Meter Acker
im Laugenbrunnacker, neben Gg . Bia -
ninger Erben uud Christian Steigert
Erben ; Lagerbuch Nr . 1426 : 19 Ar 36
Meter Matten in der Scherrmatte ,
neben sich selbst und Andreas Groß ;
b . Gemarkung Denzlingen : Lagcr-
buch Nr . 3352 : 21 Ar 24 Mtr . Matten
in der Grub , neben Georg Engler und
Georg Jauw ; ll . der Maria Ka¬
tharina Leimenstoll ledig von Vör¬
stetten : s . Gemarkung Vörstetten : !
Lagerbuch Nr . 826 : 18 Ar 81 Meter !
Äcker im Scklinzinger, neben Reinhard
Meyer und Christian Böcherer; Lager-
bnch Nr . 765 : 13 Ar 37 Meter Acker
im Tauben , neben Friedrich Deutsch u.
Christian Mefort ; Lagerbuch Nr . 1963 :
29 Ar 34 Meter Malten ans der Lang¬
matt , neben Andrea» Roth und Bern¬
hard Hriny ; Lagerbuch Nr . 2108 : 15
Ar 72 Meier Matten in der Weid, ne¬
ben sich selbst und Georg Leimenstoll ;
b . Gemarkung Denzlingen : Lager¬
buch Nr . 3800 : 15 Ar 27 Meter Acker !
im Stripfel , neben David Giesin und
Christian Winkler. — Diese Liegenschaf¬
ten sind in den Grundbüchern nicht ein¬
getragen und steht ihnen somit ein grund-
buchkmäßiger ErweroStitel nicht zur
Seite , weßhalb dieselben da» Anfge-
botSverfahren beantragt haben. — Es
werden deßhalb alle Diejenigen, welche
an den bezeichnten Grundstücken in den
Grund - und Unterpfandsbüchern zu
Vörstetten und Denzlingen nicht ringe- ,
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auS einem Stammguts -
odrr FamilicngutSverbande herrührende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem vor Gr . Amts¬
gerichte Emmendingen am Freitag .
10 . April 1885, Vormittags 9 Uhr .
stattstudendenTermine anzumelden , wi¬
drigenfalls die nicht augemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden .
Emmrndinaen , de» 9 . Februar 1885 .
Der Gerichtsschreiber deS Gr . Amts¬
gerichts : Jäger .

L .962 . 1 . Nr . 1514 . Triberg . Die !
minderjährigen Erdmunda und Frieda
Walter , vertreten durch ihren Vater ,
Gersvn Walter in Schönwald, haben
auS dem Nachlaß der Magdalena
Walter von Schönwald folgende Lie¬
genschaften auf der Gemarkung Schön-
walü ererbt : ^

„ Ein aus Holz und Stein ge¬
bautes Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung samn t Hofstatt, au-
gcvaut an die abzetheilteu Ge¬
bäude des Franz Häusler , der
Judith Kelterer und der Theresia
Hllmarel, witBrunnenantheil uud
einem Stückchen Garten beim
Hause , im oberen Theile des
Dorfes Schönwald . vornen an !
Engelv -rt Hummel, hinten an
das Pfarrwilum grenzend ?

Auf deren Antrag wurde da» Buf -
gebotsversahren zugelaffen und Auj-
gebotslermin bestimmt auf :

Freitag deu 10 . April 1885»
Vormittags 9 Uhr .

Alle Diejenigen . welche au den ge¬
nannten Liegenschaften in den Grrmd-
und Pfandbücher» nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche ,
oder auf einem StammgutS - »der Fg -
milieogutS- Verdande beruhende Rechte
beanspruchen , werden ausgefordert, ihre
Rechte spätestens in dem genannten
Termin anzumelden, widrigenfalls dje
nicht angemeldetea Ansprüche für erlo¬
schen erklärt würden.

Triberg , den 12 . Februar 1885-
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez .) E . Müller .
AuSgeferligt

Der Gerichtsschreiber:
Kopf .

L.8782 . Nr . 1448 . Epprngen . Da -
Großh . Amtsgericht Eppingen hat un¬
term Heutigen folgendes Angebot er¬

lassen :
Peter Willemann in Lea» County ,

Staat Illinois in Nordamerika , ver¬
treten durch Laudwirth Georg Wille-
marin von hier , hat bezüglich de » von
seinem Vater . Wagner Philipp Wille¬
mann von hier , im Jahre 1856 ererbten
Grundstücks: ^Nr . 3864 . 37 ' /« Ruthen oder 9 Ar

2 Meter Acker im zweiten Eichelt,
neben Jakob Schulz und Johann
Georg Kobold,

daS AufgedolSverfahren beantragt .
In Folge diese » Anträge» werden

dritte Personen , welchen an dem Grund¬
stücke in den Grund und Unterpfands -
büchern nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf rmem
Stammanis - oder Familieogutsverband
beruhende Rechte zustehen , aufgefordert,
solche Rechte in dem auf

Montag den 20. April d . I .,
Vormittag » VzO Uhr ,

ungeordnetenTermin geltend zu machen .
Als Rechtsnachtbeil wird augedroht,
daß die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt werden.

Eppingen , den 6 . Februar 1885.
Großb . bad . Amtsgericht.

GcrichtSschreiber
Beck . „ ,L.904 .2 . Nr . 1372 . Boxberg . Laud¬

wirth Michael Volk von Bobstadt hat
mangels genügender Erwerbsmknnde
das Aufgebot nachbeschriebener , a«f
Gemarkung Boxberg gelegener Liegen¬
schaft beantragt :

37 ' /, Rntben Acker im Hesbach, neben
Daniel Behringer und Michael
Fischer .

Auf Antrag des genannten Nufge-
bo:sklägerS werden alle Diejenigen,
welche hieran in deu Grund- und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts- oder Familienguts -
verbände beruhende Reckte zu haben
glauben, aufgefordert , solche spätestens
in dem von Großh . Amtsgericht hier-



M
Donnerstag den S. Avril 1888 ,

vormittags S Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin anzumel -
Hw , widrigenfalls die nicht aagemel -
Lrtm Ansprüche dem Aufgebotskläger
gegenüber für erloschen erklärt würde ».

Boxberg , den 6 . Februar 1886.
Großh bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber :
Speck « er .

vttMgenSadsiusrnmg .
L .S4S. Nr - 1336 . Konstanz . Die

"Ehefrau drS Josef Helf . Mathilde ,
grb . Biller von Ueberlivgeu , vertreten
durch RechtSanwalt Rigaler in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf BermSgensabsonderuug er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz
— Eivilkammer II — Termin auf
Donnerstag den 9 . April d . I . »

vormittags 8 ' /, Uhr ,
bestimmt , waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 11. Februar 1885 .
Die GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Weisendorn .
Entmündigung .

L .872 . Nr . 1105 . Kehl . Durch
Erkenntniß vom 26 . v . MtS .» Nr . 725 ,
wurde die ledige Katharina Grampp
von Freistett wegen bleibender GemülhS -
fchwäche für entmündigt erklärt und
für dieselbe beute Landwirth Daniel
Hauß VIII . von Freistett als Vormund
ernannt .

Kehl , den 6 . Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sevin .
Verbeiständung .

8 .867 . Nr . 1182 . Kenzingen .
Landwirth Valentin Fuchs von hier
wurde mit Erkenntniß vom 27 . v . M . ,
Nr . 1105, verbeistandet und ihm ver¬
boten , ohne Veiwirkung eines Beistandes
Vergleiche zu schließen, Anlehen aufzu -
« ehme« , ablöSliche Kapitalien zu erheben
oder darüber Empfangsscheine zu geben ,
Güter zu veräußern oder zu verpfänden
und hierüber zu rechten.

Kenzingen , den 1 . Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Frey .
Bekanntmachung.

L . 797 .2. Nr . 10S4. Bühl . Dur »
richterliches Erkenntniß vom 29 . Januar
1885 , Nr . 619 , ist ausgesprochen worden :

„ ES wird gemäß L R . S . 499 verord¬
net , daß die Witwe deS Schuhmachers
Johann Baptist Meier von Bühl ,
Walburga , geborne Long daselbst , ohne
Veiwirkung eines Beistandes für die
Lllkmift weder vergleiche schließen, An -
leheu aufnehmen , angreifliche Kapitalien
erheben , dafür Emvfangscheine geben
und Güter veräußern oder verpfänden »
» och hierüber rechten soll .

"
Bühl , den 31 . Januar 1885.

Großh . bad . Amtsgericht .
Müller .

Erbvorladungen .
M .293 . Hü finge » . Die an unbe¬

kannten Orten abwesenden Kinder deS
nach Amerika auSgewandertcn Bernhard
Tritschler von HubertSbofen , mit Na¬
men Pauline und Josef Tritschler »
find von ihrer Tante , der f Witwe deS
LandwirtbS Antou Tritschler , Marie ,
geborne Scherzinger von HubertShofen »
letztwillia bedacht.

Dieselben werden hiermit aufgefordert ,
zur vermögeuSaufnahme und Erbthei -
lung binnen

drei Monaten
st» anher zu melden , andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn die Bor -
geladenen zur Zeit de» Todes der Erb¬
lasserin nicht meh. am Leben gewesen
Wären .

Hüfingen , den 3 . Februar 1885 .
Großherzogl . Notar

Herrmann .
M .311 . Triberg . Johannes und

Jakob Aberle » schon lange in Ame¬
rika an unbekannten Orten abwesend ,
Söhne der Anna Maria , ged. Moser ,
auS deren Ehe mit dem f Sonnenwirth
Aberle in Hornbera , sind »um Nachlaß
der Jakob Hopp Witwe , Anna Maria ,
geb . Kasper in Rcichenbach , mitberufen .
Dieselben werden zu den ErbtheilungS -
verhandlungen mit dem Beifügen vor »
geladen , daß wenn sie binnen

drei Monaten
keine Ansprüche geltend mache» , der
Nachlaß so vertbeilt wird , al » hätten
fie den Erbanfall nicht erlebt .

Triberg , den 4 . Februar 1885.
Großh . Notar

Damm .
Handelsregister -Einträge .

L .786 . Nr . 977 . « onndsrf . Auf
Beschluß vom Heutigen , Nr . 977 , wurde
in da » Firmenregister O .Z . 105 einge¬
tragen : Firma und NiederlaffungSort :
»JakobBeckin Ueblingen .

" Inhaber
« er Firma : Jakob Beck junior in Heb¬
ungen . Ehevertrag , ä . ä. 7 . Januar
1886 , mit Johanna Leber von Nieder¬
mühle . nach welchem jeder Tbeil 50 M .
in die Gemeinschaft einwirft . alle » übrige ,
gegenwärtige und zukünftige , bewegliche
Ad unbewegliche Vermögen eine» jeden
Ehegatten mit den darauf haftenden
Schulden von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen und verliegenschaftet wird .

Bovndorf . den 29 . Januar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

„ Burger .
L . 935 . Nr . 938. Pfullendorf .

unterm Heutigen wurde im diesseitigen
Firmenrealster unter O .Z . 75 folgender
«Antrag bewirkt : Inhaberin der Firma
«Frau Richard Faigle " ist die ge¬
nannte Ehefrau . Balbina , geb . Hellstern

von hier . Dieselbe lebt mit ihrem Ehe¬
mann , Sattler Richard Faigle von hier ,
in gerichtlich erkannter und notariell
vollzoaener BermögenSabsonderung lt .
Urtbeil deS Großh . Landgericht » Kon¬
stanz vom Jahr 1883 , Nr . 12,036 . Die
Inhaberin hat dem genannten Ehemann
Prokura ertheilt .

Pfullendorf , den 29 . Januar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Mayer .
L .850 . Nr . 1900 . Bruchsal . Zu

O Z . 434 de« Firmenregister », Firma
„ JuliuS Lrh in Bruchsal " , wurde
heute eingetragen :

Die Firma ist erloschen.
Bruchsal , den 4 . Februar 1885.

Großh . bad . Amtsgericht .
-Armbruster .

M . S34. Nr . 29M . Karlsruhe .
I « da » Handelsregister wurde einge¬
tragen :

I . Zum Firmenregister :
1 . Zu Ordn .Z . 26 Baad l . Firma

„ Adolf Maier " dahier . Die
Firma ist erloschen.

2 . Zu Ordn .Z . 184 Band 1. Firma
„ Ludwig Weil ! ' dahier . Die
dem Kaufmann Sigmund Weill
dahier ertheiltc Prokura ist er¬
loschen. — Ehevertrag des Firmeu -
inhaber » Emil Weill mit Floren « ,
geb . Stiedel von Frankfurt a . M . .
ü . ä . Frankfurt , den 9 . November
1884 , nach welchem die Güterge¬
meinschaft auf den Einwurf von
je 100 M . beschränkt ist.

3 . Zu Ordn .Z . 272 Band 1. Firma
, E . Koch " dahier . Die Firma ist
erloschen .

4 . Zu Ord .Z . 178 Band H . Firma
„N . JacobSsohn " dahier . Die
Firma ist erloschen.

5 . Unter Ord .Z . 222 Bd . ll . Firma
„ Karlsruher Corsettenfadrik
A . Hoeck " dahier . Inhaberin : Die
Ehefrau des Architekten August
Hoeck, Antonie , geb . v . Rochefort
dahier .

6 . Unter O .Z . 223 Band U . Firma
„ Bahm L Baßler " dahier . In¬
haber : Kaufmann Jakob Bahm
dahier .

7 . Unter O .Z . 224 Band U . Firma
„ H . Boßler " dahier . Inhaber :
Heinrich Baßlrr , Kaufmann da¬
hier . Ehevertrag bereits veröffent¬
licht .

8 . Unter O .Z . 225 Band U . Firma
„ Adolf Stein " dahier - Inhaber :
Kaufmann Adolf Stein dahier . —
Ebevertrag desselben mit Amalie ,
geb . Blum von hier , vom 27 . No¬
vember 1884 , nach welchem die
Gütergemeinschaft auf den Ein¬
wurf von je 100 M . beschränkt ist.

9 . Unter O .Z . 226 Band ll . Firma
„BaaS L Salzer " dahier . In¬
haber : Kausmann Albert Salzer
dahier . Ehevertrag bereits bekannt
gemacht .

II . Zum Gesellschaftsregister :
1 . Zu Ordn . Z . 64 Band I . Firma

„Schmieder ck Mayer " dahier .
Techniker Adolf Schmieder von
hier ist am 1 . Januar d . I . alS
vollberechtigter Theilhaber rn die
Gesellschaft eingetreten .

2 . Zu Ordn .Z . 4i Band H . Firma
„ Stoeckle L Dobmanu " zu
Mühlburg . Der Eintrag vom 18.
Dezember v . I . wird dahin be¬
richtigt . daß der Theilhaber Hein¬
rich Dobmanu nicht aus der Ge¬
sellschaft geschieden , sondern seit
1 . Dezember v . I . von der Ge¬
schäftsführung zurückgetrcten und
zur Zeichnung der Firma nicht
mehr berechtigt ist. Zur Vertre¬
tung der Gesellschaft ist jetzt nur
der Theilhaber August Stoeckle
allein befuat .

3 . Zu Ordn .Z . 49 Band U . Firma
„ Bahm <d Baßler " dahier . Die
Gesellschaft bat sich am 1 . Januar
d . I . aufgelöst .

4 . Zu Ordn .Z . 64 Band U . Firma
„ BaaS L Salzer " dahier . Die
Gesellschaft hat sich am 1 . Januar
d . I . aufgelöst .

Ul . Zum GeuosseuschaftSregister :
1 . Zu O .Z . 8 Band . I . Firma „ G e-

selligerBereinEint rächt da¬
hier "

. Bierbrauer Karl Moninger
dahier wurde an Stelle des Se¬
kretär » Or . Richard Planer von
hier zum ersten Schriftführer ge¬
wählt .

2 . Unter Ord .Z . 2 Band H . Firm »
- Ländlicher Kreditverein
Daxlanden " zuDaxlanden . Der
Gesellschaft - Vertrag batirt vom 8.
Dezember 1884 . — Der Verein hat
den Zweck, seinen Mitgliedern die
zu ihrem Geschäft »- oder Wirth -
schaftsbetriebe nöthigen Geldmittel
unter gemeinschaftlicher Garantie in
verzinslichen Darlehen zu beschaf¬
fen , sowie die Anlage uuverzinSt
liegender Gelder zu erleichtern . —
Der Vorstand besteht au » dem
Vereiusvorstehcr und 4 Beisitzern ,
von welch letzteren einer alS Stell¬
vertreter de » Vorsteher » bestellt
wird . — Die Zeichnung für den
Verein geschieht durch Beisetzung
der Unterschriften der Zeichnenden
zu der Firma uud hat Kraft , wenn
ne vom Vorsteher oder Stellver¬
treter uud mindestens zwei Bei¬
sitzern erfolgt ist. Bei Lolchen
von 100 M . und darunter , sowie
bei Einlagen in die mit der Vereins -
kafse veciuudene Sparkaffe bis zu
der von der Hauptversammlung
festgesetzten Höhe und für die Ge -
fchäftsantheile genügt die Unter¬
zeichnung durch den Rechner und

ei« vom Vorstand dazu bestelltes
Vorstandsmitglied . — Alle öffent¬
lichen Bekanntmachungen sind durch
den Vorsteher zu unterzeichnen und
im Laadwirthschaftlichen Wochen¬
blatt für Baden bekannt zu ma¬
chen . - Der Vorsteher de» Vereins
ist zur Zeit Rathschreiber Leo
Schneider , dessen Stellvertreter
Landwirth Philipp F »ber (zugleich
Beisitzer ) , die weiterm Beisitzer
Landwirth Leopold Reiser . Land¬
wirth Josef Weber ll . und Wald¬
hüter Josef Berts » 1 . , sämmtlich
in Daxlanden . AlS Rechner ist
Landwirth Philipp Klein von Dax¬
landen bestellt.

Karlsruhe , den 3 . Februar 18*5.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Braun .
L.885 . Nr . 4431 . Heidelberg . In

die diesseitigen Handelsregister wurde
eingetragen :
» . In da » Gesellschaftsregister :

Die Firma „ Weber L Krall " in
Heidelberg , eingetraaeu «uv Ord .Z . 84,
ist alS Gesellschaftsstrma erloschen,

d . In das Firmenregister :
»ub O .Z - 764 : Die Firma „ Weber

L Krall " mit Sitz in Heidelberg . In¬
haber der Firma ist Kaufmann Georg
Adam Krall von hier . Verehelicht ist
derselbe mit Laura Weber von hier .
Nach Artikel 1 deS Ehevertrags wirft
jeder Theil 50 fl . in die Gemeinschaft ,
während alles übrige von derselben ans »
geschloffen bleibt .

Heidelberg , den 3 . Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
L .863 . Nr . 1275/76. WieSloch . In

die diesseitigen Handelsregister wurden
heute folgende Einträge gemacht :

I . Ja das Firmenregister sab O .Z .
167 : Die Firma Bernhard Heß von
Malsch ist erloschen.

U . In das Gesellschaftsregister »ud
O .Z . 46 : B . Heß u . Cie . in Malsch .
Die Gesellschafter sind Bernhard Heß
und Heinriß Heß vou dort . Bernhard
Heß ist verheirathet mit Emma Heß
von Malsch ; nach dem Ehevertrag vom
25 . April 1872 sind für daS Güter -
rechtSverbältniß die L .R S . S . 1500 —
1504 maßgebend und wirft jeder Theil
50 Gulden in die Gemeinschaft , wäh¬
rend alles beiderseits in die Ehe eiu-
gebrachte , während derselben errungene
oder geschenkt werdende liegenschaftliche
und fahrende Vermögen dereinst wieder
ersetzt werden muß und jeder Ehetheil
die von ihm in die Ehe gebrachten
Schulden , sowie die ihm während der
Ehe zufallenden selbst zu tragen hat .

Hemrich Heß ist verheirathet mit
L»ura Mayer von Niederhochstadt ;
nach dem Ehevertrag vom 11 . Novem¬
ber 1884 soll zwischen den Ehegatten
die gesetzliche , jedoch nur auf die Er¬
rungenschaft beschränkte Gütergemein¬
schaft bestehen , wie die » in Art . 1498
u . 1499 des in der bayrischen Rhein »
psalz geltenden CivilgesetzbuchS nor -
mirt ist.

WieSloch . den 29. Januar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Siegel .
zwangsvirsteigerungeu .

M .336 . Radolfzell .
II . Ankündigung .

In Folge richter¬
licher Verfügung

werden dem
Müller Matthä
Rauch zu Mar -

kelfingen die nachverzeichneten Liegen¬
schaften der Gemarkung Markelstngen
am Montag dem23 . Februar 1885 ,

Nachmittags V-3 Uhr ,
im Rathhause zu Markelstngen öffent¬
lich versteigert , wobei der evdgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der SchätzungS -
preis auch nicht erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Ein zweistöckiges Wohnhaus ^ 4
Nr . 75, im untern Ort gelegen ,
mit Mühleinrichtung u . Wasser¬
bau , Oekonomiegebäude , Wasch¬
haus , Gang u . Abtrittbau mit
Schweinställcn . Neubau mit
Holzremise und Schweinställen ,
ein Maschiuenschopf , sowie 17
Nr 37 Meter Hofraithe , 50 Ar
49 Mir . HauSgarten . 4 Ar 23
Meter Mühlbach ; Anschlag .

1 Hektar 73 Ar 27 Meter
Wiesen an 3 Stellen . . . .

16 Ar 23 Meter Reben an 2
Stellen .

7 Hektar 20 Ar 22 M . Acker
an verschiedenen Stellen . . ._

zusammen . 39,840
Radolfzell , den 4 . Februar 1885 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Gärtner .

M .341 . Bruchsal .

Steigerungs - Ankün¬
digung.

Infolge richterlicher
Verfügung werden

den Bierbrauer
- Josef Wächter

Eheleuten in Odenheim am
Montag dem 23 . Februar b . I . ,

Vormittags 10 Ubr ,
im Rathhaus zu Odendeim

nachbeschriebsne Liegenschaften öffentlich
zu Eigenthum versteigert und endgiltig
zugeschlagen , wenn mindestens der
SchätzungSpreiS erreicht wird , alS :

1. 25 Ruthen Hofgerechtigkeit an der
Hauptstraße in Odenheim , worauf
ein zweistöckiger Wohnhaus mit

der Schild - und Wirthschaftsge -

26,000

3,400

600

9,840

rechtigkeit „ zur Blume ", nebst
Scheuer , Neben - und Hinterdau ,
4 Viertel 25 Ruthen Garten mit
Kegelbahn und 18 Ruthen Hof -
raithevlatz am Klingenthor .

Bei obigem Hau » sind und wer¬
den als liegenschaftliche Zugehörde
mitversteigert :

21 Lagerbierfäffer . 12 Bierfässer ,
85 Zapffäßchen , 7 Standbütteu , 3
Brenken . 2 Stützenmaß . 4 Schef¬
fel , 2 Faßtrichter , 2 Bütten » 2
Durchschieber . 2 Maischgabeln » 1
Schraubenschlüssel , 1 Malzschrot -
mühle , 1 Pechkeffel, 5 messingene
Faßhahnen und 1 Eisschwimmer .

Alle » toxirt zu . . 20000 ^ 4
2 . 7 Morg . 3 Lrtl . Acker¬

land in 23 Parzellen . 7415 ^ 4
3 . 2 Viertel 35 R . Wiesen

in 3 Parzellen , tax . . . 825 ^ 4
Summa . 28240 ^ 4

Bruchsal , den 22 . Januar 1885.
Der Vollstreckungsbeamte :

Schott , Notar .
^ M .362 . Säckinge ».

Steigernngs -
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Bäcker und Konditor Emil
Probst von Kleinlaufenburg die oach-
verzeichneten Liegenschaften am :

Montag dem 9 . März 1885 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Ratbhause zu Kleinlaufenburg öffent¬
lich versteigert und endgiltig zugeschla-
gen , wen « der Anschlag oder mehr ge¬
boten wird , als :

Gemarkung Kleinlaufenburg :
1 . Ein vierstöckiges Wohn - Mk .

Haus an der Hauptstraße
mit Bäckereieinrichtung u .
etwa 1 Ar Garten hinter
dem Haus . 12,500

2 . Zwei Gärten , etwa 2 Ar ,
hinter dem HauS der Franz
SchuldiS Kinder . . . 450

Nachricht hievon dem Schuldner ,
dessen Aufenthaltsort hier unbekannt
ist , mit dem Bemerken , daß wenn er
die Versteigerung der Liegenschaften auf
ZahlungSziehler wünscht , er entweder
eine schriftliche Einwilligung der Gläu¬
biger oder richterliche Verfügung bei¬
zubringen habe , daß aber letztere läng¬
stens ackt Tage vor der Versteigerung
bei Großh . Amtsgericht Säckingen ein¬
geholt werden muß . Zugleich wird der¬
selbe ausgefordert , einen hier wohnenden
Bevollmächtigten aufzustellen , widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen mit
der Wirkung . als wenn sie ihm eröff¬
net wären , nur an die Verkündigungs -
tafel deS Großh . Amtsgericht - Säckin¬
gen angeschlagen werden .

Säckingen , den 4 Februar 1885.
Der Vollstreckungsbeamte :

I . A . Brombach ,
Notar .

Strafrecht - Pflege .
Labungen .

M .326 .2 - Nr . 1991 . Konstanz .
Johann Baptist Giray , geb. 1 . Mai
1862 zu Meersburg , wird zur Haupt¬
verhandlung über die gegen ihn erhobene
Anklage :

als Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritte in den Dienst
deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bun¬
desgebiets ausgehalten zu habe»

— Vergehen gegen Z140 Ziff . 1
S1 . G .B . -

auf
Mittwoch den 8 April 1885,

Vormittags 8V, Uhr ,
vor die Strafkammer II deS Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen . daß im Falle seine » unent -
schuldigten Ausbleibens zur Hauptver -
haudluug werde geschritten und er auf
Grund der in § 472 St .P . O . beze :chne -
teo Erklärung werde vernrtheilt werden.

Konstanz , den 5 . Februar 1885.
Der Großh . Staatsanwalt :

Knörzer .
M .366 . 1 . Nr . 1581 . Konstanz .

Wilhelm We agier , Ziegler , geboren
am 4 . Juni 1853 zu Rande «« . zuletzt
wohnhaft in Konstanz , wird beschuldigt,
al » beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag deu 28 . März 1885,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnuna von dem Kal . Be -
zirkskommaudo zu Donaueschingen aus¬
gestellten Erklärung vernrtheilt werden.

Konstanz , den 9. Febuar 1885.
A . Burger .

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

M .318 .2 . Nr . 937 . M - ßkirch .
1 . Ferdinand Glückler , geboren am

16 . Oklvr . 1851 zu Schwenningen ,
zuletzt daselbst ,

2 . August Drißner , geb. am 15 .
Juni 1855 zu EngelswieS , zuletzt
iu Laugenhart .

werden beschuldigt , daß sie als Wehr -
leute der Landwehr ohne Erlaubuiß auS-
gewandert seien ;

3 . Karl Bold , geb . am 12- Oktbr .
1857 zu Worudorf , zuletzt daselbst,

4 . Albert Lorenser , geb. am 16.

Mär
letzt

zu EngelswieS , zu»

2.

3.

Karl Nabenhauer , geb . am2S .
Mai 1859 zu Meßtirch , zuletzt
daselbst. . ^ .

werden beschuldigt/lM stt cgS beurlaubte
Reservisten ohne Erlauhtuß auSgrwau -
dcrt seien ;

6. Fabian Echiifxr , geboren am 8.
Januar 1857 zuUntcrharmerSbach ,
zuletzt iu Göggingen ,

7. Romuald Knittel , geb. am 12.
Februar 1859 zu Buchheim , zuletzt
daselbst,

werden beschuldigt, als Ersatzreserviste »
erster Klaffe auSgewandert zu sein, ohne
von ihrer bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet »«
haben ;

Uebertretung gegen k 360 Ziff . 3
R . St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag deu 24 . März 1885 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Meß »
kirch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
StP .O . von den König !. Bezirkskom¬
mandos Stocka » und Donaoeschmgea
ausgestellte » Erklärungen vernrtheilt
werden.

Meßkirch , den 29 . Januar 1885 .
Der GerichtSschreiber

de » Großh . bad. Amtsgericht » :
Wankel .

M .242 3 . Nr . 1179. Ueberlinge ».
1. Hugo Gieray , Landwirth von

MeerSburg ,
Franz Murr , Brauknecht von
Waging , uud
Karl Kämmerer , Schreiner vo«
Bösingeu ,

werden beschuldigt , al» Wehrleute der
Landwehr ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben,— Uebertretung deS § 360 Rr . 3

R .St .G .B . -
Dieselben werden auf Anordnung deS

Großh . Amtsgericht » Hierselbst auf
Donnerstag den 9. April 1885 »

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht dahier

in den RathhauSfaal
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Str .P .O . von dem Königl . Land »
Wehrbezirkskommando Stockach auSge »
stellten Erklärung vernrtheilt werden .

Ueberlingen , den 28 . Januar 1886 .
Großh . bad . Amtsgericht .

GerichtSschreiber :
Frosmherz .

M .381. 1 . Nr . 1297 . Bonudorf .
ES werden beschuldigt :

1 . Der am 24. Mai 1852 zu Weizen
geborne , zuletzt dort wohnhafte
Landwirth Johann Fischer ;
der am 1 . Oktober 1850 zu Wel »
levdwgm geborne , zuletzt in Lem¬
bach wohnhaft gewesene Tagtöh »
ner Hieronymus Zimmerer ;
der am 1 . Februar 1855 zu Wel »
schingm geb„ zuletzt iu RothhauS »
Gemeinde Grafeohausen . wohu »
hafte Bierbrauer Felix Keller ;

4 . der am 12. Mai 1852 zu Seppen »
Hofen geborne , zuletzt in Stüh »
liugen wohnhaft gewesene Stein »
Hauer Johann Schieße ! ;

5 . der am 2. April 1851 zu Kirche »
geborne, zuletzt in Dirtfurth , Ge »
meinde Reiselfingeu , wohnhafte
Landwirth Mathias Wolf ;

6 . der am 8. September 1856 zn
Tbcngen geborne , zuletzt in Füze «
wohnhaft gewesene Landwirth Ri »
chard Schweizer :

7. der am 28. Februar 1857 »«
Eschach geborne , zuletzt in Ach-
dorf wohlchafte Wagner Gregor
Vetter .

und zwar : Me unter 1 u. 2 Genann¬
ten, daß sie ÄV beurlaubte Wehrmäu »
»er der Landwehr , und die unter 3, 4»
5 uud 6 Gemmnlm . daß sie al » beur »
laubte Reservisten ohne Ertaubniß aus¬
gewandert seien , jener unter 7 , daß
er als Ersatzreservist erster Klaffe auS »
wandelte , ohne von feiner bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben — Uebertre »
tmig gegen § 360 Ziff . 3 deS R .St .»
G . B . — Dieselben werden auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgericht » dahier
auf : Dienstag den 24 . März 1885 ,
Vormittags 9 Uhr , vor da » Gr .
Schöffengericht dahier zur Hauptoer »
Handlung geladen . Bei unentschuldigtem
AuSdleiben werden dieselben auf Grund
der nach § 472 der St -P . O . von dem
LandwehrbeznkskommandoDonaueschin »
gm anSgestelltea Erklärungen vernrtheilt
werden .

Boundorf , de» 6 . Februar 1S85 .
Der GerichtKschrvcher

de» Großh . Had. tLmtS » ericht » :
^ Kohl« »« , ,
M .3S9 .2 . Re - 1L4Sr Nr « sta .dt . Auf

Antrag der Aroßh . SsgotSanmaltschaft
- Amtsanwalt ,^ > Freibuig » erden :
1 . SeverinZundleir , Säger von Todt¬
moos , zuletzl wohnhaft in Neustadt , 2 .
Richard Wioberhalder , Bäcker von
Saig , zuletzt wohnhaft m Falkau , 3.
August Michael Eiselt , Schlosser von
Diedelsheim , zuletzt wohnhaft in Neu¬
stadt . 4 Viktor Fürder er . Metzger
von Leuzkirch , zuletzt wohnhaft daselbst ,
5 . Hermann Zipfel , Müller von Kap -

! pel, zuletzt wohnhaft in Saig . 6 . Paul
§Lenz . Flaschner vou Neustadt , zuletzt
! wohnhaft daselbst , welche hinreichend
! verdächtig erscheiuea, und zwar : Zund »

2.

3.
*
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ler . Winterhalder und Eisele, daß sie
als Wehrmäuuer der Landwehr ahne
Erlaubniß avSgewandettknd ; Fürderer ,
Zipfel und Len» , daß sie als Ersatz -
rrservisien erster Klaffe ausgewandert
sind , ohne von ihrer bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben - Übertretung gegen
s 360 Ziff. 3 des R .Str .G .B . — auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
dahier auf

Freitag den 10. April d . I .,
Vormittag - 8 Uhr .

vor dos Großh . Schöffengericht Neu¬
stadl zur Hauptverdandluog geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der St .P .O . von dem Kgl . Landwehr¬
bezirkskommando Donaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Neustadt, den 2 . Februar 1885 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Frey .

M .388 . 1 . Nr . 945 . Pfullcndorf .
Der Auto» Kerle , Sattler von Plul -
lendorf, wird beschuldigt , als Ersatz -
rescrvist erster Klaffe ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben,

Uebertretuna gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 8. April 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Pfui -
lendorf zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßsrdvung von dem König!.
LandwehrbezirkSkommando zu Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Pfullendorf , den 4. Februar 1886.
Kumpf .

GerichtSschreiber
deS Großh . bad. Amtsgericht- .^ M . 252 . 3 . Nr . 631 . Säckingen .

Adolf Niets chle , geb . am 6 . Septbr .
1859 zu Karsau , zuletzt wohnhaft da¬
selbst , Lavdwirth, wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sei»,

Übertretung gegen 8 360 Nr . 3
St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag de» 9 . April 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht Säckingen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König! . Landwehr-
bezirkskommando zu Lörrach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Säckingen, den 29 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

irM .251 .3 . Nr . 645. Emmendingen .
Landwirth Karl Friedrich Wörner von
und zuletzt in Denzlingen wird be¬
schuldigt , daß er als Ersatzreservist erster
Klaffe auSgewandert ist . ohne von seiner
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
— Übertretung gegen 8 360 Ziffer 3 des
Reichsstrafgesetzbuches — . Derselbe
wird auf Anordnung deS Großh . Amts¬
gerichts Emmendingen auf Montag
den 20 . April 1885 , Vormittags 8
Uhr . vor das Großh . Schöffengericht
Emmendingen zur Hauptverhandlung
geladen. Bei unentschuldigtemAusblei¬
ben wird derselbe auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozeßardnung von dem
Königl . Bezirkskommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den . Emmendingen , den 29 . Januar
1885. Der Gerichtsschreiberdes Großh .
bad. Amtsgerichts . Jäger .

L.837 .3 . Nr . 1284 . Achern . Der
am 29 . Mai 1858 zu Lauf , Bezirks¬
amts Bühl , gedorne und zuletzt in !
Achern — Jllenau wobnbafte ledige ka - l
tholische Taglöhner Wilhelm Oberle >
wird beschuldigt , als dcurlaubter Reser- i
vift ohne Erlaubniß ausgewandert zu !
sein . !

Uebertretuna gegen 8 360 Ziff. 3
St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtegerichts hie,selbst auf

Samstag den 21 . März 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zu> Hauptverhandlung geladen .

Bei unkniscknldigiem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472
Strafprozessordnung von dem Kövial .
LandweblbrzirkskamlnandoRastatt auS - >
gestellten Erklärung vcrurtheilt werden . >

Achern , den 28 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :
Steinboch .

M .344 .2 . Nr . 834 . Breiten .
1 . Reservist Kart Schreiber , geh . am

9 -Juli 1855 zu Wössi "g -n . Lavdwirth,
2. zuletzt wohnhaft in Wö 'singen ,

Landwehrmann Karl Heinr. Bucher ,
geb . am 5 Mai 1853 zu Wössingen,
zuletz' wohnhaft daselbst . l

werden beschuldigt , z» Nr . 1 als beur¬
laubter Reservist- zu Nr . 2 als Wehr¬
wann der Landwehr — ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein . '

Uebertretuna g - gen 8 380 Nr . 3 deS ,
Strafgesetzbuches - !

Diese' ben werden auf Anordnung deS
GroßherzvglichenAmtsgerichtSHierselbst
auf Donnerstag , den 2Z. April c .»

Vormittags 9 Ubr ,
vor das Grvßh -rzogliche Schöffengericht

Brette » zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unutschuldigtem Ausbleiben

werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
Königlichen Bezirkskommando zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werde».

Breiten , den 4. Februar 1885.
W . Eisenbut ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . Amtsgerichts.
L .907 . 2. Nr . 3456 . Karlsruhe .

Otto Heinrich Theodor Anschütz von
Suhl » zuletzt in Karlsruhe sich aushal¬
tend, wird beschuldigt , als Wehrpflich¬
tiger in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst deS stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder »ach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben .

Vergehe» gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str . G .B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 1 . April 1385 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landrath Schleusingen über die der An¬
klage zn Grunde liegenden Thatsacheu
ausgestellten Erklärung vom 2 . Dezbr.
1884 verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 5. Februar 1885 .
Großh . I . Staatsanwalt :

Fieser .
L .908 . 2 . Nr . 3457 . Karlsruhe .

Johann Karl Dnutze von Bremen,
geboren am 26 . Oktober 1862 in New-
OrleanS , zuletzt in Karlsruhe , wird be¬
schuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritte in den Dienst
deS stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlaffen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
deS Bundesgebiets aufgehalten zu haben .

Vergehengegen 8140 Abs. 1 Nr . 1
St .G .B .

Derselbe wird auf :
Mittwoch den 1 . April 1885 ,

Vormittags 8 ' /- Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe aus Grund der nach § 472
St .P .Ordg . von dem Civilvorsitzenden
der Ersatzkommisfion in Bremen über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsacheu ausgestellten Erklärung vom
20 . Januar l. I . verurtheili.

Karlsruhe , den 5 . Februar 1885.
Großh . I . StaatSanwalt :

Fieser .
M .254 .3. Nr . 1170 . Buchen . Der

24 Jahre alte , ledige Bäcker Franz
Ludwig Ihrig von Mudau . zuletzt
wohnhaft ebendaselbst , wird beschuldigt ,
als Ersatzreservist erster Klaffe ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,

Ueberlretung gegen 8 360 Nr . 3
des SirafgesetzbuchS.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 27 . März 1885,
Vormittags IS Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtBuchen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
Strafprozcßordnung von dem Königl.
LandwehrbezirkS Kommando zu Köln
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Buchen den 29 . Januar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Oppenheimer .

KM,3232 Nr . 1875 . Heidelberg .
Der am 9. September 1862 zu Ober -
türkhcim (Württemb . ) gedorne Schlosser
Emil Heinrich Barth , zuletzt wohn¬
haft in Heidelberg , wird beschuldigt :

als Wehrpflichtigerin der Absicht, sich
dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den Heere « oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlaffen oder nach erreichtem
militärpflichtigemAlter sich außerhalb
des BandcsgebielS ausgehalten zu
haben,

— Vergehen araen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B . -

Derselbe wird auf
Freitag den 27 . März 1885,

Vormittags 9 Uhr .
vor die 11 . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Haupt -
vcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strufprozeßordnung von dem Königl.
Obervmt zu Cannstadt über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärung vrrur -
theilt werden .

Heidelberg , den 6 . Februar 1885.
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
M .324 .2 . Nr . 1880 . Heidelberg .

Der am 17. Oktober 1861 zu St . Leon
gedorne ledige kath. Gymnasiast Emil
Ferdinand Kramer , zuletzt wohnhaft
in St . Leon, wird beschuldigt :

alS Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritte in den Dienst deS
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bun¬
desgebiet verlaffen oder nach erreich - ,
tem militärpflichtigenAlter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehslten !
zu haben .

Vergehengegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 27 . März 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer deS Großh .
Landgericht - Mannheim zur Haupt -
Verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu WieSIoch über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung » erur-
theilt werden.

Heidelberg, den 6 . Februar 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
M .364.2. Nr . 1517 . MoSbach .

1 . Johanne - Haaa , verh . kath . Land¬
wind , geb . am 25 . Dezbr . 1856 zu Wald-
müblbach und zuletzt wohnhaft daselbst .
2 . Philipp Friedrich Schwab , lediger
evg . Kellner , geb. am 14. Juni 1857
zu Nrckarzimmern und zuletzt wohnhaft
daselbst , werden beschuldigt , als beur¬
laubte Reservisten ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein,

— Uebertretuna gegen 8 360 Ziff. 3
R .Sk .G .B . -

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierseldst aus

Mittwoch den 1 . April 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Mos¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der St .P .O . von dem Königl . Land -
wehrbezirkskommando zu MoSbach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Mosbach , den 4. Februar 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht- :

H eber .
M .380 . I . Nr . 1359 . Sinsheim .

Nachstehend bezeichnete Personen : 1.
Michael Rößler , Dienstknecht , geb .
am 2 . Oktober 1856 zu Eschelbach , zu¬
letzt daselbst . 2. Martin Scherz er .
Ziegler , geb . am 35. Februar 1852 zu
Kirchardt . zuletzt daselbst , 3 . Wilhelm
Karg , Dienstknecht , geb . am 17. Ja¬
nuar 1855 zu Fatschenbrunn , zuletzt in
EichterSheim , 4. Gottlieb Friedr .
Schmidt , Müller , geb . am 30 . April
1855 zu Schwabbach, zuletzt in Richeu .
5 . G «. Heinrich Men old , Landwirth,
geb . am 6 . Januar 1856 zu Kirchardt,
zuletzt daselbst , 6 . Georg Leonhard .
Landwirth , geb . am 25 . Juli 1853 zu
Steinsfurth , zuletzt daselbst , 7 . Johan¬
nes Schwertel , geb . am 14 . Januar
1866 zu Wattenheim , zuletzt in Sins¬
heim, 8 . Johann Keitel , Landwirth,
geb . am 19- Januar I8S5 zu Reihen,
zuletzt daselbst , 9. Jakob Dotterer ,
Schuhmacher , geb . am 25. Juli 1852
zu Kirchardt, zuletzt daselbst , 10. Karl
Klug , Schneider , geb . am 2 . Februar
1844 zu Ober - Viehtach , zuletzt in SinS -
heim , II . Leo Kritzer , Maurer , geb .
am 27 . Februar 1850 zu Forst , zuletzt
in EichterSheim, werden beschuldigt , zu
Nr . 1 . daß er als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert sei , zu
Nr . 2 bis 11 , daß sie als Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert seien , ohne von der bevorste¬
henden Auswanderung der Militärbe¬
hörde Anzeige erstattet zu haben, Ueber -
tretung gegen 8 360 Nr . 3 deS Straf¬
gesetzbuchs. Dieselben werden auf An¬
ordnung des Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst ouf Samstag den 28. Mär »
1885 , Vormittags 9 Uhr , geladen.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirks- Kommando zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden . SinSheim , den 11 . Februar
1885 . Häsfner , Gerichtsschreiber deS
Großh . bad . Amtsgericht.

M .391 . J . Nr . 112 . Wilhelms¬
haven . Der Matrose Otto Jakob
Seifert von der 2 . Matrosen - Divi -
sion , geboren am 28. Mä z 1864 zu
Mannheim — Baden — , ist durch be¬
stätigte- kriegsgerichtliches Erkenntniß
vom 16- Dezember 1884 in coatumoottw
für einen Deserteur erklärt und mit einer
Geldstrafe von Mk . 150 ( Tinhundert -
undfünfzig) belegt.

Wilhelmshaven , 10 . Februar 1885.
Kaiserliches Gericht

der Marinestotion der Nordsee .

Bern ». Bekanntmachungen .
M .339 . Heidelberg .

Haus - Ver¬
steigerung

in Heidelberg.
Die Geheimerath Nägel « Erben

lasten ihr in Heidelberg im Mittelpunkt
der Stadt , Angustiaergaffe 9 , zwischen
Universität und Museum frei gelegenes,
in bestem Zustand befindliches Anwesen ,

bestehend auS dreistöckigem massiven
Vorderhause, NebenhauS und Hinter¬
gebäuden mit großen Hofräuweo , da¬
zu führendenEinfahrtSrhoren , eigenem
laufenden Brunnen , Wasserleitung in
allen Räumen , Badezimmer, Garten .
Stallung mit vorliegendemHofe und
Remise rc .

am Mittwoch , LS . Februar d . I .,
Nachmittags 3 Uhr »

durch Unterzeichneten Notar in dessen
Geschäftszimmer , Hauptstraße 226 ,
öffentlich versteigern und erfolgt der
Zuschlag endgiltig, wenn der Anschlags-

Preis von . . . . R« . SS.VVO
Neunzig fünf Tausend Mart

erreicht oder übcrboten wird.
DaS ganze Anwesen , im Flächenge¬

halt von 7 a 01 qm , eignet sich feiner
großen Räume wegen , verbunden mit
großen gewölbten Kellern und eigenem
Wafferlaufe, zu größeren geschäftlichen
Unternehmenund gewährtüberdies durch
ansehnlichen Mietvertrag eine gute Ren¬
tabilität .

Der BrandversicherungS - Anschlag
beträgt . 65,400
Steucranschlag . 42,340

Alle« Nähere bei dem Unterzeichnete »
zu erfahren.

Heidelberg, den 5 . Februar 1885 .
Großherzogl . Notar

G . I . Sachs .

Holzversteigerung.
M .320 .2 , Nr . 50 . AuS Gr . Hardt¬

wald werden versteigert:
Mittwoch de« 18 . d . Mt ». ,

Abth. III 18. Tabakschlag :
9 Stämme Eichen >l . u . >H. Klaffe .

152 Stämme Forlen 1. , H . . H >. Kl . und
4 Rothbuchen; 9 Ster buchenes » 11
Ster eichenes und 6 Ster forleneS
Scheitholz; 27 Ster forleneS P ügcl-
holz und 148 Ster eichene - Stockhslz;
1050 Stück gemischte Wellen n . 10 Loos
Schlagraum .

Donnerstag de» IS d . Mt » .,
Abth. V 9, Pfriemen -Jagen :

174 Stämme Forlen 1. , II -, III . Kl . ,
4 Stämme Eichen und 58 Stämme
Tannen , 22 tannene Stangen ; 21 Ster
forleneS Prügelhol » , 15 Ster eichenes
Stockholz und 15 LooS Schlagraum .

Freitag de« LS . d . Mts . ,
Abth. V l3 . Knäulstock :

256 Stämme Forlen H . u . HI . Kl . ,
30 Ster forleneS Prügelholz u . 12 LooS
Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist am 18. ans
der Grabener Allee am Blankenloch -
LeopoldShafenerWeg früh 11 Uhr, am
19 . auf dem Friedrichsthal- Linkenbeimer
Weg am Holzschlag früh halb 10 Uhr
und am 20 . auf demselben Weg an der
Saalschule früh halb 10 Uhr.

Karlsruhe , den 6 . Februar 1885 .
Gr . Hosforst- u . Jagdamt FriedrichSlhal.

von Merhart .

NutzholzVersteigerung.
M .375. 1 . Nr . 147 . Großh . Bezirks¬

forstei Kirchzarten (bei Freiburgl ver-
steiaert mit Borgfrist oder Rabattbe -
willignng

a . auS Domänenwald in Kappel :
Donnerstag den 19. Februar d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr .
im Kr euz zu Kappet :

42 Nadelholzstämme I . — tV. Klaffe ,
64 Stück Nadelsägholz , 38 sehr starke
Buchen, 7 Aborn ; ferner

Stangen (fichlene und weißtannene)
690 Gerüst- , 2510 Hopfenstangen I. u.
II . . 830 dto . Hl . und IV . . 1000 Reb-
stecken , 52 Ster Rebsteckenrollen ;

d . au« Domänenwald in Zastler :
^ Freitag den 20 . Februar d . I .,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Hirsch zu Oberried .

55 Nadelbolzstämme 1.—IV . Kl ., 12
Stück Nadelsägholr,

ferner:
100 meist fichtene Gerüststangen, 810

dto . Hopfenstangen 1. u . II . , 870 dto .
UI . u . IV. , 740 dto . Rebstecken.^

Holzversieigerungl
"

M .384 . 1 . Gr . Bez .rkssorstei Etteu-
heim wird aus dem Domäaenwalde
. Neuwald " , Ablheilung Köcherhalde ,
Donnerstag den 19 . Februar l . I .,
Morgens 9V? Uhr beginnend , im Gast
bauS » zur Sonne " in Münsterthal um
Zahlungsfrist bis 1 . November d . I .
velsteigern: 642 Ster buchenes Schein
Holz 1 . , II . und III . Klaffe , 171 Ster
sorlene und tannene Scheiter, 159 Ster
buchene- , forleneS u . tanneneSPrügel -
Holz : hierauf 22 starke Buchstämme, 8
Bau - und Wagnereichen und 8 tannme
Sägklötze. Waldhüter Hänsle in Mün -
stertbal zeigt das Holz vor.

L 948 . Kenzingeu .
Lederwaaren-Berstei-

gerung.
AuS der Konkursmasse der Firma

Streute und Stein hier werden im
Fabriklvkale folgendeGegenstände« lcht
am Samstag dem 14. d . M . , sondern
am
LormerstagdemlS. d. M ,

Vormittags 9 Uhr aufaugeud ,
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert:

500 Paar verschiedene Herren- und
Damenschäfte , eine Parthre Schaf - u .
Kalbfelle . 200 Meter Guwmizüge,
Struppenband , 77 Paar Holzlchuhe ,
400 Meter rob und gestreift Schuh¬
drill , 8 Nähmaschinenund verschiedene
Schuhmacherartikel.

Ein Verkauf deS GesammtlagerS
könnte inzwischen abgeschloffen werden .

Keuzinge », den 9 . Februar 1885 .
G . L. Hauck ,

Konkursverwalter.

während der Dienststunden zur Ein¬
sicht aufgelegt und werden leistunaS-
fähige Unternehmer ersucht , Postmäßig
verschlossene, mit dem Vermerk: „ Snb -
misston auf Jnst»ndfetz ««gs -Ar-
beite « n« Paekgefäßen" versehene
Offerten blS zum 18 . Februar or ..Vormittags 11 Uhr. ebendaselbst abzn-
geben . L .909 .2.Artillerie-Depvt Karlsruhe .

M .392 . Karlsruhe

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die GiltigkeitSdauer der Retourbillett
auk dem Bodeusee für den Verkehr der
Badischen Bodenseeuferstationeu (Lud-
wigShafeo, Bodman , Sipplingen . Ueber -
lingeo, Dingelsdorf,Uhldingen .Mainau ,
MecrSbura , Hagnau , Immenstaad und
Koustant) «nter sich wird mit Wirkung
vom 1. März 1885 an auf zwei Tage
festgesetzt.

Von dem gleichen Zeitpunkte an blei¬
ben bei Bemessung der GiltigkeitSdauer
der Retourbillett die Sonntage und die
beiden christlichen Konfesstanen gemein¬
samen Feiertage (Neujahr , Ostermon¬
tag» Christi Himmelfahrt, Pfingstmon¬
tag . Christtag und StephanStag ) außer
Berechnung , und zwar gleichviel . ob
diese Sonn - und Festtage den Werk¬
tagen vorausgehen. Nachfolgen oder
zwischen denselben liege».

Karlsruhe , den 18 . Februar 1886 .
General Direktion.

M393 ^ Karlsruhe .
. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die in dem zufolge unsererBekannt¬

machung vom 8. l- Mts . mit dem 15.
Februar l. I . in Wirksamkeit tretenden
III . Nachtrag zum südösterreichisch -un-
garisch - deulschen Gütertarif für Fiume
enthaltenen Frachtsätze finden vorläufig
keine Anwendung und es bleiben daher
bis auf Weiteres süc den Verkehr mit
Fiume die seitherigen Frachtsätze io
Kraft .

Karlsruhe , den I >. Februar 1885 .
General Direktion.

Großh

Die bis ult. Mär » 1886 bei dem
Unterzeichnete» Artillerie - Depot vor¬
kommenden JnstandsetznngS-Arbeittn an
diversen Packgesäßen sollen in öffent¬
licher Submission au den Mindestfor-
dernden vergeben werden .

Die Bedingungen sind in dem dies¬
seitigen Bureau — KaiserstraßeNr . 6

M .395 . 1 . Nr . 897 . Heidelberg .
Großh . Bad - Staats-

Eisenbahnen.
Die Arbeiten für die Erbauung eine-

WohngebäudeS für 2 Bedienstete mit
Stallaoball auf Station Mauer , im
Gesammtbetrage von 8572 » 8 ^
werden hiermit im Wege schriftlichen
Angebotes zur Vergebung ausgeschrie¬
ben . Die bezüglichen Pläne , Ueber -
schlag und Bedingungen liegen auf dem
diesseitigen Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht aus und find Angebote ans stimmt»
liche oder einzelne Arbeiten nach Pro¬
zenten deS Voranschlages bis zu dem
auf
Montag de« SS . Februar l . I ,

Morgens S rrhr .
angesctzteu Sudmissionstermin franco
anher eioznreichen .

Heidelberg» den 12 . Februar 1885 .
Großh . Bahnbau -Jnspektor.

1296 ^
" "

Der
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Mär »
'

1886
bei der Unterzeichneten Stelle erforder¬
liche Fnhrenbedarf soll in öffentlicher
Submission an den Mindestfordernden
vergeben werden . Die Bedingungen
liegen im diesseitigen Bureau — Kaiser-
stroße Nr . 6a . — zur Einsicht auf und
sind ebendaselbst Offerten , Postmäßig
verschlossen und mit bezüglicher Auf¬
schrift versehen , bis zum 18 . d , Mts .»
Bormittags 11 Uhr , abzagebeu.

Die Zahl der an einem Tage zu ge¬
stellenden Gespanne wird auf höchstens
4 ä 2 Pferde festgesetzt.

Artillerie -De pot Karlsruhe .
L ^ 12 . Oberbruch .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung deS Vermeffnnas -

werkes und deS LagerbucheS der Ge¬
meinde Oberbruch ist Tagfahrt auf
Montag den LS . Februar d . I .,

Nachmittag - 1 Uhr ,
in das RathhauS zu Oberbruch an¬
beraumt.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Aussigen in Kenntniß ge¬
setzt . daß das Verzeichniß der seit der
letzten am 7 . März 1884 stattgehabten
Fortführung eingctretenen und dem Ge-
meindcrath bekannt gewordenen Beräu -
dermmen im Gruudeigenthum während
acht Tagen von heute ab zur Einsicht
der Betheiligtcn auf dem Rathhause
ausliegt ; etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichniß vorgemerkteu
Veränderungen im Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lager¬
buch sind dem Fortführungs - Beamten
in der Tagfahrt vorzutragcn . Die
Grundeigenthümer werden gleichzeitig
aufgefordert, dir seit der letzten Fort¬
führung in ihrem Grundeigenthum ein¬
getretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen in der be-
zeichneten Tagfahrt anzuwelden. Ueber
die in der Form der Grundstücke einge -
tretemn Veränderungen sind die vorge-
Ichriebenen Handriffe und Meßurkunden
vor der Tagfahrt dem Gemeinderath
oder in derselben dem FortfübruagS -
beamten abzuaeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
AmtSwegen beschafft werden müßten.

Oberbruch, den 9 . Februar 1885 .
Der Gemeinderath.

Jerger .
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